Nacht der 1000 Lichter, Vomperbach
Start bei der Sonne

Begrüßung von Margit Schneider:

Willkommen zur Nacht der 1000 Lichter

zu einer Atempause mitten im Alltag.

Du kennst das Ja,

vor lauter Arbeit, Sorgen und Stress

kommst du gar nicht mehr richtig zum Denken.

Lege das ab, was dich belastet,

damit du dich ganz auf diesen Weg einlassen kannst.

1. Station GEBURT bei der Sonne

(Gestaltung PGR Vomperbach):

Text

Die sanfte Geburt
	Vor dem Augenblick der Geburt, 

diesem so empfindlichen Moment, 

sollten wir die allergrößte Hochachtung haben.

Hier geschieht etwas, das so wenig greifbar ist, 

wie das Erwachen am Morgen.

Das Kind ist auf der Schwelle zwischen zwei Welten.

Es zögert …

Nicht stören. Warten. Es ist die Morgendämmerung.

Störe nicht jenes Morgenrot, das sich großartig

und majestätisch über alles breitet. Warte, warte.

Wie langsam, wie gewichtig vollzieht sich der Übergang.

Dieses Kind erwacht zum ersten Mal.

Es ist noch mit einem Fuß im Reich der Träume, 

der andere stößt schon an die Bettkante.

Es verlässt die Ewigkeit und springt in die Zeitlichkeit:

Das Kind hat begonnen zu atmen.

(Frédéric Leboyer)


Lied

Geh mit uns auf unserm Weg (David – Buch 188) Martina Sponring mit Gitarre
Gebet

Lieber Gott,
Wir danken dir, dass wir leben dürfen,
dass wir Augen zum Sehen und Ohren zum Höhren haben,
dass wir sprechen können und nachdenken,
dass wir Hände und Füße haben und dass wir nicht alleine sind.
Du hast uns alles gegeben.
Wir danken wir und freuen uns. AMEN
 
2. Station JUGEND, Bahnhofsiedlung 63

(Gestaltung PGR Terfens)

Text

DIE ACHT SELIGKEITEN FÜR JUGENDLICHE
Euch gelten meine Zusagen!

Ihr werdet die Welt erneuern, 

wenn ihr neuen Schwung habt!

Ihr ermöglicht Freundschaft und Freude,

wenn ihr offen und gesprächsbereit seid!

Ihr zeigt Wege der Versöhnung auf,

wenn ihr die Welt mit neuen Augen seht!

Ihr seid die Propheten der Hoffnung,

wenn ihr gegen die Gleichgültigkeit angeht!

Ihr schafft Frieden und Gerechtigkeit,

wenn ihr neuen Tatendrang habt!

Ihr verheißt allen eine Zukunft,

wenn ihr mitbaut an einer besseren Welt!

Ihr müht euch um die Botschaft Christi,

wenn ihr die Wahrheit sucht!

Ihr helft das Reich Gottes aufbauen,

wenn ihr euer Leben einsetzt!
Lied
Halleluja-ihr seid das Licht (David 54)

Gebet

WARTEN AUF DAS LICHT 
Herr, lass dein Licht leuchten über unseren Wegen.

Dass wir Gemeinschaft suchen und wahren wie einen Schatz;

Dass uns das Miteinander mehr wert ist als der Sieg übereinander;

Dass uns die Augen aufgehen füreinander und einer dem anderen das Leben gönnt.

Herr, lass dein Licht leuchten über unseren Wegen.

Gib meinem Schritt Klarheit, Sicherheit und Kraft. Du bist selbst der Weg, den ich gehen kann, so dass ich mein Ziel nicht verfehle.

Behüte mich, auch wenn ich meine, du bist weit weg von mir  und hörst mein Gebet nicht.

Herr, lass dein Licht leuchten über unseren Wegen:

Du hattest einen Plan mit mir, Herr, schon bevor ich geboren wurde.

Leg dein Wort in meinen Mund.

Lass mich gehen, wohin du mich sendest. 

Lass mich reden, was du mich heißest. 

Sei mir zur Seite, Herr, durch deinen Hl. Geist, 

dann brauche ich nichts zu fürchten.

3. Station ERWACHSENENALTER, Anschlagtafel

(Gestaltung PGR Vomerbach)

Text

Geborgen bin ich

Mit all meinem geschenkten Glück

und dem mich getroffenen Unglück

bin ich geborgen

im verborgenen Geheimnis Gottes.

Mit all meiner fruchtbaren Unruhe

und dem Wunsch nach mehr Stille

bin ich geborgen

im verborgenen Geheimnis Gottes.

Mit all meinen offenen Fragen

und den gesuchten Antworten

bin ich geborgen

im verborgenen Geheimnis Gottes.

Mit all meinen guten Gelingen

und dem peinlichen Scheitern, 

bin ich geborgen

im verborgenen Geheimnis Gottes.

Mit all meinen vielfältigen Gaben

und meinen mir eigenen Grenzen,

bin ich geborgen

im verborgenen Geheimnis Gottes.

Lied

Gottes Wort ist wie ich (David 47) Martina Sponring mit Gitarre
Gebet

Herr,

Wie Schuppen fällt es mir von den Augen:

Ich bin nicht allein!
 

Herr,

wie ein unerwartetes Licht geht es mir auf:

Du bist bei mir!
 

Herr,

wie ein plötzliches Erwachen überkommt es mich:

Du stehst zu mir!
 

Danke dafür!    AMEN

4. Station TOD, Friedhof – Kreuz

(Gestaltung PGR Pill)

Text

Der Trost der Schöpfung
 
Verzage nicht, Mensch,
in deiner Hinfälligkeit:
Schau, es gibt Wurzeln,
die Jahrtausende halten!
 
Verzage nicht, Mensch,
weil etwas zu Ende geht:
Nach der Aussaat
Kommt die Ernte.
 
Verzage nicht, Mensch!
Meinst du, der ewige Gott
Hätte sich die Mühe gemacht,
dich aus dem Nichts
ins Dasein zu rufen, 
um dich dann für immer
ins Nichts zu stoßen?
(Josef Dirnbeck)

Lied 

Wechselnde Pfade, Schatten und Licht, alles ist Gnade, fürchte dich nicht.
Vorsänger/alle - als Antiphon, dazwischen Psalmverse, wahrscheinlich nehme ich Psalm 8

Gebet

Lasst uns beten
für alle an Jahren Alten,
dass sie nicht trostlos zurückbleiben,
dass sie mit ihrer Lebenserfahrung
vielen dienstbar seinen,
dass sie Achtung und Zuneigung erfahren mögen.
Wir bitten dich auch für jene,
die sich abmühen mit Krankheit
und für alle Furchtsamen
und für alle ,
denen bang ist vor dem Tod.
Licht und Glauben, den Geist der Hingabe,
Ruhe und Frieden erbitten wir für sie.
 
Zum Abschluss dürfen die Leute ihre Fackel in das symbolische Kreuz stecken. 

5. Station (Gestaltung PGR Vomperbach) – vor der Kirche

Sabine:

Im Namen des PGR Terfens, im Namen des PGR Pill und im Namen des PGR Vpb. möchte ich mich für die große Beteiligung bei unserer Fackelwanderung „Die Nacht der 1000 Lichter“ recht herzlich bedanken. Jetzt kann noch jeder durch die, mit Kerzenlicht erstrahlte Kirche gehen, die Texte lesen, dem Gesang des Singkreises Vpb. lauschen, sich hinsetzen, die verschiedenen Bilder auf sich wirken lassen einfach den Alltagsstress hinter sich lassen und neue Kraft tanken. 

Innere Wärme kann sich dann noch jeder bei einem Becher Punsch ohne Alkohol oder einem Becher Glühwein holen. 
Gestaltung KIRCHE

Plakat EINGANG

Willkommen zur Nacht der 1000 Lichter

zu einer Atempause

mitten im Alltag

KIRCHE – OASE DER STILLE

KIRCHE – ORT DES GEBETS

Nimm dir Zeit, um ruhig zu werden, 

Nimm dir Zeit, um deinen Alltag hinter dir zu lassen.

Nimm dir Zeit, damit deine Seele nachkommen kann!

STATION ROTER FADEN (linker Eingang)

Herr, 

Jesus Christus, 

du bist wie ein Faden in meinem Leben, 

an dem ich mich orientiere, wenn ich mich verlaufen habe.

Wie ein Tau, das mich vor dem Abgrund schützt.

Manchmal stark und unbeugsam, dann wieder zart und verletzlich

wie ein Faden eines Spinnengewebes.

Fäden, die mich umfassen, erheben, anketten, 

aber nicht eingrenzen. Sie geben mir Halt, 

sind aber lose genug, mich meinen eigenen Weg gehen zu lassen, 

nie aber allein. 

Herr, hilf mir!

Lass den Faden von mir zu dir nie reißen!

GOTT IST DER ROTE FADEN DER SICH DURCH UNSER LEBEN ZIEHT:

SEI TEIL UNSERER GEMEINSCHAFT UND BINDE DICH EIN!
Station Fotopräsentation 

Die Bilder laufen ab, während der Singkreis seine Lieder singt

Station KLAGEMAUER (Beim Taufbecken)

MAUER DER KLAGE, DER HOFFNUNG, DES DENKENS, DER FREUDE, ….

Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen.

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir;

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht und meine Last ist leicht.

Nütz die Gelegenheit und lass deine Sorgen, deine Freude, deine Gedanken bei Jesus. Notiere auf einen Zettel, was dich belastet und steck ihn in eine Ritze der Mauer.

STATION AUSGANG

Gibt es ein Leben nach der Geburt?

Ein ungeborenes Zwillingspärchen unterhält sich im Bauch seiner Mutter. 

„Sag mal, glaubst du eigentlich an ein Leben nach der Geburt?“ fragt der eine Zwilling.

„Ja, auf jeden Fall.  Hier drinnen wachsen wir und werden stark für das, was draußen kommen wird,“

antwortete der andere Zwilling.

„Das ist doch Blödsinn“, meint der erste.

„Es kann kein Leben nach der Geburt geben, wie soll das denn bitteschön aussehen?“

„So ganz genau weiß ich das auch nicht. Aber es wird sicher viel heller sein als hier. Und vielleicht werden wir herum laufen und mit dem Mund essen.“

„So einen Unsinn habe ich ja noch nie gehört. Mit dem Mund essen? Was für eine verrückte Idee. Es gibt doch die Nabelschnur, die uns ernährt. Und wie willst du denn herumlaufen? Dafür ist die Nabelschnur doch viel zu kurz.“

„Doch, es wird bestimmt gehen, es ist eben dann alles nur ein bisschen anders.“

n „Ich gebe ja zu, dass keiner richtig weiß, wie das Leben nach der Geburt aussehen wird. Aber ich weiß, dass wir dann unsere Mutter sehen werden und dass sie für uns sorgen wird.“

„Mutter???? du glaubst doch wohl nicht an eine Mutter! Wo ist sie denn?“

Na, hier – überall um uns herum. Wir leben in ihr und durch sie. Ohne sie könnten wir gar nicht sein!“

„Quatsch, von einer Mutter habe ich noch nie etwas bemerkt, also kann es sie auch nicht geben.“

„Doch, manchmal, wenn wir ganz still sind, kannst du sie singen hören. Oder spüren, wenn sie unsere Welt streichelt…“

GEDICHT AUSGANG

NICHTS BEUNRUHIGE DICH,

NICHTS ÄNGSTIGE DICH, 

WER MIT GOTT VERBUNDEN IST,

DEM FEHLT NICHTS.

GOTT ALLEIN GENÜGT.

(Teresa von Avila)

